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Leben mit Lärm? 

Risikobeurteilung und Regulation des Umgebungs-
lärms im Verkehrsbereich

Die alltägliche Geräuschkulisse, die der Verkehr verursacht,

stellt ein ernstes Problem für das menschliche Zusammenle-

ben dar: Verkehrslärm hat ein erhebliches Störpotential und

kann für den Menschen als gesundheitliche Gefährdung

angesehen werden (z.B. Herz-/Kreislauferkrankungen). 

Verkehrslärm stört die menschliche Kommunikation und wirkt

dadurch für die Betroffenen unmittelbar lästig und auch leis-

tungsmindernd. Diese Problemlage hat zwar zu einschlägigen

Regulierungen auf nationaler und gemeinschaftsrechtlicher

Ebene geführt; gleichwohl hat dies die Konflikte zwischen

Betroffenen und Schallemittenten nicht befriedigend lösen

können. Was zum Beispiel den Ausbau von Flughäfen betrifft,

scheint einerseits das kontinuierliche Wachstum des Verkehrs

und damit auch das der Wirtschaft hierfür verantwortlich zu

sein, andererseits mag auch eine zunehmende Lärmintoleranz

auf Seiten der Betroffenen konstatiert werden.

Die Analyse und Lösung der Probleme des Umgebungslärms

führt zu einer Vielzahl medizinisch-psychologischer und

technischer Fragen mit wichtigen philosophischen, ökonomi-

schen, planungsrechtlichen und juristischen Implikationen.

Dies hat das interdisziplinäre Autorenkollektiv mit dem vorlie-

genden Forschungsbericht aufgegriffen. Die Autoren plädie-

ren angesichts des evidenten Lärmproblems dafür, „Ruhe“ als

schützenswertes Rechtsgut zu verankern; sie bieten Vor-

schläge für konkretisierende Strategien und Maßnahmen.
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